
Corona betrifft jetzt fast nur noch Jüngere und
Ballungszentren

Urs P. Gasche / 01. Sep 2020 - Die Ansteckungen pro Kanton und pro
Einwohner zeigen grosse regionale Unterschiede. Das rechtfertigt dezentrale
Massnahmen.

 im Verhältnis zur Zahl der Einwohner
Josef Hunkeler

Neue «Fälle» pro Kanton innert 14 Tagen. Die schwarzen Kreuze auf der
grünen Linie zeigen das Verhältnis pro 100'000 Einwohner (= Inzidenz; Skala
rechts).

Zeitraum vom 14. bis 28. August: In der ganzen Schweiz wurden pro 100'000
Einwohner durchschnittlich 44 Personen positiv getestet (= Inzidenz). Die
Unterschiede je nach Kanton reichen von praktisch 0 in Appenzell Innerrhoden und
Nidwalden bis zu über 80 Fällen im Kanton Waadt (trotz grosser ländlicher Gebiete)
und fast 100 Fällen im Stadtkanton Genf (rechte Skala). Über dem Benchmark von
60 Fällen liegt auch der Kanton Freiburg. Der Kanton Zürich berührt die Linie der 60
Fälle. Aus dem ganzen Kanton Bern wurden nur 20 Fälle pro 100'000 Einwohner
gemeldet (viele ländliche Gebiete).



In 13 Kantonen gibt es unter den 20- bis 29-Jährigen mehr als 60 positiv
Getestete pro 100'000 Einwohner.

Neu positiv Getestete der Altersgruppe der 20- 29-Jährigen im Zeitraum vom 14. bis
28. August pro 100'000 Personen dieser Altersgruppe (= Inzidenz).

Gesamtschweizerisch wurden in den letzten 14 Tagen denn auch vorwiegend
15- bis 50-Jährige positiv getestet – in der Risikogruppe der über 65-Jährigen
nur ganz wenige.



Blau = Männer: 129 positiv Getestete pro 100'000 Männer der Altersgruppe 20-29
Rot = Frauen: 117 positiv getestete Frauen pro 100'000 Frauen der Altersgruppe
20-29.
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